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ASIEN
Know-how für chinesische Gesundheitsmanager
2004 gelang es dem WIFI IKT, die Tür zum chinesischen Gesundheitsmarkt zu öffnen. Im ersten Durchgang hatten ca. 100 Manager der chinesischen Gesundheitsverwaltung in mehrwöchigen Schulungen in Österreich Gelegenheit, neben der theoretischen Ausbildung im Rahmen von klassischen Managementlehrgängen auch Erfahrungsaustausch mit österreichischen Krankenhausbettreibern, Ärzten und Repräsentanten des Sozialversicherungssystems zu pflegen und Kontakte mit heimischen Anbietern zu knüpfen - z.B. mit Vamed die Komplettlösungen für KH Facility Management anbieten oder mit der niederösterreichischen Firma Eurosystems, die spezielle IT Lösungen für den Health Service Bereich entwickelt.
 
Die Fortführung dieses Programms im heurigen Jahr ist bereits vertraglich abgesichert - neben der Gesundheitsverwaltung der Shandong Provinz hat auch die staatliche Umweltagentur in Tsinghuantao die Inanspruchnahme von WIFI IKT Angeboten bereits fix zugesagt.
 
 
Unterstützung balinesischer Wirtschaft
Vor dem Hintergrund der Tsunami-Katastrophe erhält ein Engagement von WIFI IKT in Indonesien eine zusätzliche Dimension. Ziel des derzeit implementierten, von der EU finanzierten Projekts  ist es, die Managementkapazitäten der Kuta Small Business Association zu stärken.   Gemeinsam mit dem ital. Partner Formaper, Special Agency of the Milan Chamber of Commerce geht es darum, die Mitglieder dieser Interessensvertretung der lokalen KMUs mit dem Regelwerk der Europäischen Union vertraut zu machen und den Handel zwischen Indonesien (speziell Bali) und Europa (speziell Österreich und Italien ) zu beleben. 

Dieses Projekt kann aus aktuellem Anlass nun auch dazu genützt werden, die von der Flutkatastrophe schwer beeinträchtigte balinesische Wirtschaft beim Wiederaufbau zu unterstützen und wird mithelfen die lokale Wirtschaft unabhängiger von den Einnahmen aus dem Tourismus zu machen. Zusätzlich ist im nächsten Jahr eine  Veranstaltungsreihe zur Vorstellung der Exportdestination Indonesien in Italien und Österreich geplant.
 
EUROPA
WIFI IKT Franchise System:
Die Franchise Filialen in Polen und Serbien fahren derzeit eine Launchingkampagne zur weiteren Bekanntmachung der Marke WIFI. Weiters wurde bereits mit der Akquisition für das Programm Herbst 2005 begonnen. Der Businessplan beider Institute sieht vor, bis Jahresende jeweils 300 Plätze zu verkaufen - wobei vorerst Lehrgänge in den Bereichen Marketing, Finanzierung & Controling und Führung & Organisation angeboten werden.
 
 
Zuschlag für EU-Projekt am Westbalkan 
Die Vereinigung der europäischen Wirtschaftskammern (EUROCHAMBRES) hat im Rahmen eines Framework-Contract von der EU Gelder für Kooperationsprojekte mit Kammern auf dem Westbalkan erhalten. Im Rahmen eines Ausschreibungsprozesses für Projekte in den Ländern Ex Jugoslawiens ging der Zuschlag für das Projekt "Aufbau eines Meisterprüfungssystems in Montenegro" an das WIFI IKT. 
 
Experten der WKÖ und der WK Montenegro werden dabei das österreichische System darauf überprüfen, welche Teile für eine Übernahme tauglich und inwieweit die heimischen Lehrpläne und Unterlagen für die montenegrinischen Anforderungen geeignet sind. Außerdem werden die Lehrer und Prüfer der WK in Podgorica von heimischen Experten an Hand von Best Practise-Beispielen geschult bzw. die ersten Prüfungen in Montenegro gemeinsam abgehalten werden.
 
 
Kooperationsinitiative mit Slowakei
Gemeinsam mit Partnern in Österreich und der Slowakei wurde vom WIFI IKT ein 3 Jahresprojekt zur Förderung der Wirtschaftsachse Krems-Wien-Bratislawa-Trnava ins Leben gerufen. Hauptziel ist die Stärkung der Wirtschaftsstruktur in der Grenzregion unter besonderer Berücksichtigung der New Economy.
 
Zentrales Modul wird die Einrichtung von Businessclubs sein, die als Anlaufstelle für die Entwicklung von transnationalen Kooperationen dienen sollen. Dabei stehen Erfahrungsaustausch, Best practise Beispiele und Seminare im Vordergrund, ergänzt durch Veranstaltungen zum Thema Betriebsansiedlungen, Fördermöglichkeiten und Spezialberatung für Exporteure.
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